
])I'il<,1. Ei ll(' weilerc Erhöhung der Produkti"i"it durch ltöh c rL 
Arhcilsf(e' l'h\\"indigl,eilen oder größere :\ rlw il sln'eilcn e ,,­
fonl <, rl eine l-:rJlöhung (\l'r \l.olori e is lullg, wobei <" zwcck­
Hliil.lig ;'1 , di ese Ilöhe re Leislung IJ<,i l\'e ll enlrllkl Of"l'1l dun;h 
grt;!.ICIC . \rheil5bl'ciIC (Zugkrafl ) ulld J)C; Hndl .... kl on,1I durch 
l,iih ere ,\ rbe il.sgeschwindigkl'il zu Jlutz<,n. 

J':5 ze igt , ich (!.lild 'b), da l.\ die ,\rheitspfodukli"itül der i\!olor­
leistu ng proport ion al iSI, jedoch nu r b e i unbedingt e r Einhal­
tlln g des Prinzips der Einmannbedienung. 

3.3. 2. J\:ra[t s to lhl'rJmwch (eild 4b , Tafel 5) 

Der Krafts toff"erbrulf('h je H ek ta r is t als ncnnenswel'/CI' 
!\.osl enruktor neLen d e ll Leis tungen zur Beurteilung d t: r 
Eignun g dcr E nergiequ ell.en hera nzu ziehen . Es zeigt s ich, daß 
dcl' \'el'lH<)uc!t ebenIa.ll s mit d er l\1olOl'Je istung ansteig t, jedoch 
i,l dicsc a nste igende Tend e nz ni cht so ilu sgcprägt. Sehr 
g-i'uIStig im Ve rgleich zum D 4 K und zum Tandemtrnktor ist 
J er \ 'edJ1'<lU ch des l\:CII.Clltraktors S-100. Diese gel'ingen Werte 
sind wahl'sch einlidl a uf ein e schI' g ute Ei ns te llung des :-lol.u J's 
zllrückzufü I,)'ell . 

:3.3.3. l \rLeit s- und Lcislungsaufwand (ßikl 4e u. 4d, Tafcl 5) 

Der Arbcitsuuf\\'and in AKh.'ha iq der reziproke Wert der 
Arbeitsprodukti\·it.ä l. E,' ist um so geringe r, j e gröBer die 
Fliichenicislllllg ist, jedoch nur bei Einmannbcdi cllullg'. Der 
i \ rbeitsau f\\'atld beim Seilzugaggregnt is t in folge der für die 
BedieJlung e rforde rlich en drei bi s "ie l' Arbeitskräfle sehr hoch. 

Eine \ 'e l'lnilld el'llng des Arbeiba u[\\' andes ist Le i Eillmanrt­
bcdielllilig s tets mit. einer E rhöhung des Lcis lungsa ufwandes 
in PSh;'ha ve rbund<'n. Ein Yergle ieh der beid enKenll\\' e rte 
zc igt e indeutig <li ese T Cllu enz. Jede Einsp a rung in AJ(Jlj lw er­
fordert e inen g rüß eren :\Ilf\\'and on PShj ha. D ic Zunahme des 
Leis tungso ufwandes kann jedoch durch bessere j\ us nut zlJ];g 
dei' technischen ?llöglichkeil en uer Traktol'cn, \\ic z. B. die 
oplimale AlISsd,öl'hlng de r Zugfähigkeit chl rch gro ß"olllllli ~c 

Bereifung und Allradantri eb, in Grenzen g'e halten we rdcn. 
So is t z. B. der Leistungsauf\\'ancl be im Ein satz des j\ lII'ad ­
Irakto rs D 4 K und des Belal'u s mit großvolumigel' B ereifung 
geringer als bcim E in sa lz. des nornHllen Bclarus zur Pflug­
"rbl' it (Tal<'l 5). 

r:, komml a lso darauf a n, möglichs t leis lungssta rk e Traktore" 
unter Ausnutzung ihrer technischen Möglichkeiten einzu­
,etzen, um e in ~1a x inltlm UII Pwdukti"ilM und ei n l\lillill1LUn 
a1l Aufwendung (Kmfts toff, Arbeit lind Lei s tu ng) Z 1l erzielen. 

4. Schlußfolgerungen' 

Die Ergebni ,se der durchgef(illlten Untersuchungen bl'im 
Einsa tz de I' Traktoren zum Pflügen zeigen hinsichtlich de' 
wichtigs ten BClll'leilungsklüel'iums - de r Arbeitsprodul,ti"i­
t;;l - , daß hei besse rer f\usnutzung und Ausrü stung der ,' 01'­

h a ndenen TI·akt.o ren e rhebliche, und beim E insatz lei stu ngs­
Sl.iid,e rer Traktoren cntscheidp. nd e Steigerungen erzielt werden 
J, Ünne n. bne Senlwng d es Arbeitsau fwandes au f 50 bis 60 % 
des d erzeili g-e n Slandes kann erzielt lind die n cnnens wert e 
Sleigerung des Leis tllngsau fw andes (pSh/l, a) durch z"'eek­
llläUige Ausl·ii s l.ung vermieden werden. 

E ine eindeutige ;\ lfssuge zugunsten e iner bestimmlen tech­
nischell Ausfiihl'ungsfo rm - z. ß. Ketlen- , AHmd- od('l' 
'l'andcmtraklOI'en - I,n nn uu f G rund deI' z w' B eurteilung 
Jlcra ngezogcnen KennwClte, WI C Krnfts loffl'!' rhrau ch und 
Auf"-endungen an A rbei tskräfte n und i.\Jotorleistu ngen, allei'" 
nicht ge troffen wcrd en, du hie rbc i noch und ere Bc wertungs­
fakto ren , wie Anschafl'tlngspreis, R eparutnrkoste n, SlÜrallfällig­
kcitwld ande nveilige \ 'cnvendbarkeit, eine enlscheid ende B~­
de utung haben. 

E s e rgibt sich j edoch au f Grund de r mögl ich en Produkti"iliib­
st.eiger ung die eindeulige Forderung n ach En twicklung und 
Bereits te llung leis tungss tarker und preisgünstiger 'I\a ktol'en 
für die Landwirtschaft. Da K ettentrakloren mit den l(enn­
" -erten des S-JOO nnte r d en durehsehniLllich en Bedingungen 
der DDR. unz"·eckmlii.lig e ingeselz t sind, müssen für die 
schwere Bode nbcarbe it ung Hadtl'akl oreu mit Hintcrachs- odl'!' 
,\.lIradantrieb und hoher i\[o to rleislllng (GO bis 90 PS) e n t­
\\ iekelt werd en, wcnn e in e en tscheid ende S leige rung dcL' 
ArbeitspL'oduklivitiit b eim Pflügen ols der en erg iea nfwend ig­
s le n Arbeil e l'z ieJt werd en soll. Da bei Radtrakloren die 
höhere i\lo torleis tung hanplsiiehlieh in Form hiih erer Arbeits­
t(csehwindigkeit t(C llILt Zt werdelI IllUß, ergibt s ieh \\,eitel·hin 
die 'forderung n ach ba ldiger E ntwicklung neuer Pfiug'körper­
formen für AI'bei lsgescltwindigkeilen bi s 10 km/h und d ariiber. 
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Dipl.-Ing_ A. BISCHOF, KOT , Dr, agr. R_ ADAMS und Ing_ G, ZAUNMÜLLER* 

Agrotechnische Forderungen an die Traktoren eines einheitlichen Traktorensystems 

für die Deutsche Demokratische Republik l 

1. Einheitliches Traktorensystem 

Durch weitere, \ 'e l'besserle ?lleehani sie rUllg un,se rcr s07JiaL sti­
schen land " 'il:Lschafllid,en GroßbeIriebe ulld die J\nwendwl g 
modprnel' 'l'eclll1010gien gilt es , e ine wcsentli ehe Sleigeru ng 
deI' .\rbeilsprod"loi"il ii t bzw. Scnlwn g des :\rbeils.:tufwa nds 
7'" siehern. Die <\lIsa t·be il nug und H eali s ierung e ines ei nJleit­
li chen TraktoJ'ensysl e llls js t ,dah er von g l'oßer " olks "'irt sehaft­
li cher llelleulung [1] . E ine Yolllll echani sicmng mit der JIIini­
mal notwendigcn Anz ahl von Traktorcnlq,en \'ercinfncht den 
Re lf··iob in de r Land wirLschaft und die Inslao-else lzung der 
Traktoren , senkt die HerSlellungs- 1II111 R el riebskosten und 
gewührleistc l e ine wil'klmg-,wo ll c Spez ialjsie l'lI ng d e I' Prolluk­
I.ion. Eine ratinncH aufgebau tc TJ'~lkl ol'e ll-Typenreihe m it 
Varianten ennög-üdtl eine \\'eitgl'hendc Sl anJm"lis ier"ng \ 'on 
Baugl1.lppcn und Buul ei len. 

• I ns titut fül' La nrltCt.:h l)iJ{ POl.;(lnm-ßol'nim dc'l' l)l'ubdlf'tl .\l,; nclellli(~ der 
1,:'\ndw jrLscha{( .... wi5~(' ll s{' haJL(' n zu Ih'flin 
(l.r iter : V ipl. ·Lnnd,,·. 11. J( UI [1\ IC ). 

I S. a. Tr. 1 (1903), S. a IJi ; 11. 

Beim dcrzeiligen Sland der Technik übertragen dic T"aJ<toren 
noch den größlen Tei'l i,lm"r NU lzleistu ng über di e Tri eb räder, 
v'Vie Unt cI'wchungen na chweisen, h andelt 05 'sieh b ei 55 % 

dei' Trakt.orenhe ll-iebss Lunden in der Feldwirl seha fl (a u ßer 
Tran sporl e) um reine Zugm,beil en. Bei den restJi chcn Arbeit en 
(von,;egend E l'l1,tea rbciten) wird zumeist nur ei n T r il der 
NUlzleislung übel' di e Zapfwclle abgegeben [2). E s e rg ibt sich 
Japans, daß die Z.ogfiihigkeit der wichl igste Paramel eI' "ci der 
Fostle.gllng VO lt 'frahlol'enldassen sein m~Iß. Die srhweren 
ZlIgat'hei ten ,bei Bodenbea rbcitung un.d Saa lhl'll'·o rhem.ilung 
h aben e inen Zugwide rslan(1 ]Jis übel' 3 ]\fp [:l]. 

FÜ1' LIas Gebie t d er DD!:\. wi rd ein Tral, tore ns \'s lt'fIl "on 7.1.1-

flüchst fünf Zug,lu-a ftk],a ssen vOI'gesch lagen: 0 

0,6 ; 0 ,9; 1,4; 2 uml 31'1 1'11 1• 

W enn die Erpl'Obung der neuen T"akloren der O,!)-.\fp-I\Jasse 
mit d en no tw endigen A,-beil s masehinen und -g'crü lcn e rgibt , 
d nß alle bish er mit. Trakl oren der O,lj-.\lp-Klasse " (' rri ehl e len 
/\,·hei lefl bessc L" (Init ge ringel'enl ,\I 'hl' it ~l.l'it allfwaJld ) Inil 
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diesen Traktoren durchgeführt well(ien können und außerdem 
die Produktion ausreichender Stückzahlen gesichert ist, kann 
die Produktion der Traktoren der O,6-Mp-Kdasse nach unserer 
Meinung eingestellt werden: 

Die Varianten Hang-, Hof- und Plantagen traktor sowie die 
StallaI1beitsmaschine sind hier bereits der ZugkraftkJasse 
0,9 Mp z~rdnet, für die eine Motordauerleistung von 40 PS 
angegeben wird. Besondere Bedeubung kommt der ZugkraJt­
kla~ 1,4 Mp zu, deren Motordauerleistung von zunächst 
60 PS im Laule der Entwicklung neuer Technologien und der 
Realisierung hÖ'herer Arheitsgeschwindigkeiten und größere r 

, Arbeitsbreiten weiter gesteigert werden muß (in der Entwick­
lung bis 90 PS). 

2. AI/gemeine Forderungen an die Traktoren des 
einheitlichen Traktorensystems 

2.1. Bauweise 

Grundsä~lich werden spezifisch leichlß Traktoren gefordert, 
d. h. die konstr,ukllive Auslegung muß den neuesten Erkennt­
nissen der Leichtbautechnik entsprechen. Die für die Durch-

. fiihrung von Zugarbeiten erforderlichp.n Adhäsionslasten 
sohlen in erster Linie durch eine Erhöhung der Triebachslast 
über daoS System der hydraulischen Dreipunktaufhängung er­
zielt werden. 

Die R.adtraktoren dElr Zugkrafbklassen 0,9 und 1,4 Mp sollten 
vorteilhaIterweise in Hallirahmenharuweise (Bild 1) ausge­
führt sein, da 'sich diese Bauweise hinsichtlich des Geräte­
anbaues als ·zweckmäßig erwiesen hat. Die Einmannhedienung 
für Traktor und ArbeilSgerät einscliließlich des An- und Ab­
haues der Geräte ist grundsätzlich zu gewährlei,sten. Außer­
dem müssen Einrichtungen geschaffen werden, die es dem 
Traktoristen gestatten, auch von anderen Standorten aus den 
Traktor ru bedienen (Fernsteuerung). 

Di.1l Möglichkeit des Einsatzes mit Frontladern und anderen 
Ladegeräten muß bei der konstruktiven Auslegung der TruJ,­
toren speziell hinsichtEch der TragfiBllgkeit der Achsen und 
Räder herücksichtigt werden. Bei der EntJwickl,ung . der 
Traktoren 9ind die Priooipien der Standardisierung mit den 
Foroerwigen der LandwirtschaJt in Einklang zu bringen, d. h. 
die Durchführung von Standardisierungsmaßnahmen darf 
nicht aul Kosten der Etfullung der landwirtschaftlichen For­
derungen erfolßen. 

2.2. Anlriebsmotoren 
Die Charakteristik der Motoren soll ein vom Vollastpun'kt 
unsteigendes Drehmoment und im Bereich vom größten Dreh­
momentbi,s rur größten Leistung einen möglichst gleich­
bleibenden und niedrigen spe2lifischen Kraftsoffverhrauch aul­
weisen. ' Spezielle Forderungen hinsichtlich der Kühlung wer­
den nicht erhoben, da sich sowohl die Wasser- als auch die 

Bild 1. Radtraktor T 40 der 0,9'Mp'Klasse der UdSSR (HaJbrahmenbau' 
weise 
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Luftkühlung im landwirtscha.flllichen Einsatz bewährt haben. 
Gefordert werden geri,ngster Wartungsaufwand hei hoher 
Standzeit der Motoren und günstiges Schwingungs- und Ge­
räuschverhalten. 

Die Ka ltstarllfäh.igkeit ohne traktorfremde Hilfsmittel soll 
wenigstens bis zu Temperaturen von - 10 oe gewährleistet 
sein. Die Qualität der KraIt- und Schmierstoffe ist enscheidend 
zu ver.bewern. Es sind Möglichkeiten der Feinstfilterung von 
Kraftstoffen und 'Schmiermitteln vorzusehen. Die Filtereinrich­
tung~ sind so aJUszulegen, daß unahhängig von der Betriebs­
zeit eine möglich,st gleichbleibend.e Filterwirkung erreicht 
wird. 

2.3. Getriebe 

Die derzeitige Mindesbforderung ist ein dem Verwendungs­
zweck entsprechend abgestultes mechanisches Schaltgetriebe. 
Für die Zukunft werden stulenlose Getriebe ooer mechanische 
Schahgetriebe kombiniert mit s~ulenlosen Wandlungsbereichen 
gefordert. Als Ubergangslös.ungen können Getriebe mit unter 
Last schaltbaren Stulen dienen. 

2.4. Formschlüssige Leistungsverteilung 

Die Motol'zapfwellen müssen unabhängig von der Fortbewe­
gWl4l' des Traktors einsetzbar sein. Zur SteigerUl1ß der über­
tragbaren Zapfwellen!l.eistung wird eine Regel- 'bzw. Schaltmög­

' lichkeit der Zapfwellendrehzahl empfohlen. Dahei sollte die 
bisher übliche ZapfweUen-Normdrehzahl auch unterhalb der 
Motomenndrehzahl im Teillasthereich erzeugt werden. Der 
RiemenscheVbenantrieb sollte am Heck des Traktors arigeord­
net sein. 

2.5. Laufwerk 

Die Triebradreifen sind so zu bemessen, daß hei der vor­
gesehenen Triabachsbelastung bei Ackerarbeiten eine Lult­
druckabsenkung his 0,5 kp/cm2 möglich i-.;t. Ferner sind sämt­
liche ReUen mit \Vasserfüll\'enllilen auszurüsten. 

Die Bremsen der Traktoren sollten hydraulisch betät.igt wer­
den. Bei den für den Tran9port vorgesehenen Traktoren müs­
sen Druckspeicheranlagen vorhanden sein ('2:. B. für Druckluft­
bremse). 

2.6. Geräteanbau 

Die Radtraktoren des einheitlichen Traktorensystems sind mit 
. einer Dreipunktaulhängung aus.xuriisten. Für die Traktoren 

der Zugkraftklassen 0,9 und 1,4 Mp wird eine einheitliche 
Dreipunktaufhängung vorgeschlagen. Auf den in VoI1bereituog 
befmdlichen DDR-Fachbereich,Standaro (TGL 33-58 105) wird 
hingewiesen. Die Traktoren der Zugkraftklassen 0,9 bis 1,4 Mp 
sind ferner mit Einrichtungen zu versehen, die zusätzliche 
Adhäsionslasten ooer kon·staute Arbeitstiefen 'bzw. heides 
kombiniert bei vorgegebener Einstellung der Geräte ermög­
lichen, Außer der Hydra'lllikeinrichtung am Traktor sind für 
die Geräte und Ma<;chinen zwei Druckölanschlüsse vorzu­
sehen. Um kleine Bauelemente zu erreichen und das Arheits­
vermögen zu steigern, sind die Betriebsdrücke der Hydraulik­
anlagen aul mindestens 150 kp/cm2 zu erhöhen. Das hydrau­
lische System sollte doppeltwirkend sein. Hyodraulische Ab­
reiBkupplungen sind vorzusehen. 

Für die Radtraktoren der 0,9- und 1,4-Mp-Klasse kann bei­
spielsweise ein dem "Wischom-System" entsprechender Ge­
räteanbau vorgesehen werden. Bei diesem System sind an 
dem Traktor an der rechten und linken Seite je ein Ausleger 
befestigt, an deren Enden DreipunJüaufuängungen angebracht 
sind. Die Dreipunktaulhänß'UILg des Traktors inbegriffen, 
kann man also drei Geräte nebeneinander anlxmen. Die 
llydraulikanlagen dieser Traktoren müssen dementsprechend 
ausgelegt sein und eine wahlweise oder auch gleichzeitigp­
Bedienung der Geräte ermöglichen. 

2.7. Arbeitshygienische Forderungen 

Großer Wert wird darauf gelegt, daß die Traktoren den 
rteuesten Forderungen der Arbeitsihygiene und Arbeitsphysio­
logie entsprechen. Insbesondere werden gefordert : bessere 
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Federung und Dämpfung des Sitzes, günstigere Ausbildung 
der Sitm.;chale, zweckmäßigere Anordnung und Zuordnung der 
Bedienungsteile, ·ausreichender Schutz des Traktoristen vor 
Wittemngseinflüssen, Staub, Abgasen und Lärm, Ver.besse­
rung der Auf- ,und Absli~smöglichkeiten und der Beleuch­
tung, Ausrüstung der Traktoren mit Fangkabinen bzw. Fang­
bügeln hei Hangeinsatz,' Ausrüstung mit einem Kontroll­
system für den Betriebzustand des Traktors (Kühlung, 
Schmierung, Filter usw.), Anordnung eines Traktormeters 
(Betriebsstunden, Drehzahl, Fahrgeschwindißlkeit, Gesch.win­
digkeit&bereiche in den einzeln~n Gangstufen). 

3. Spezielle Forderungen an die Traktoren der ein-
zelnen Zugkraftklassen 

Die zu fordernden Kennwerte für die einzelnen Zugkraft­
klassen sind in Tillel1 zusammengefaßt. 

3.1. Zugkraftldllsse 0,6 Mp 
Wie bereits erwähnt, wird von uns ·empfohlen, daß die Ar­
beiten dieser ZugkraItklasse von den Traktor~n <ler 0,9-Mp­
Klasse allmählich übernommen werden. Eine Neuentwickl,ung 
ist deshalb nicht vorgesehen. 

In dieser Zugkra,ftklasse wird der Geräteträger RS 09 ein­
gesetzt. 

3.2. Zugkrajtklasse 0,9 Mp 
Wegen der zu erwartenden größeren Nutzl'ast der Transport­
fahrzeuge und der Verwendung von Einachsanlhängern ist ;:lie 
Tragfähigkeit der Ilinterachse für Sattellasten (bis zu etwa 
2 Mp) konstruktiv au~rulegen. 

Es ist eine niedrige, schmale RumpIform bei genügen<ler 
Bodenfreiheit und guter Sicht auf die AJ'lbeitswerkzeuge anzu­
streben, da dieser Traktor besondel\s mit modernen Geräte­
kombinationen eingesetzt werden soll. W~egebundene Zapf­
wellen werden his etwa 12 km/h ,benutzt. In der Mitte des 
Traktors ist eine wahlweise schalllbare motor- und wege­
gebundene ZapfweJle so anzuordnen, daß eine Weiterführung 
der Welle auch Mi zw~schenachsigem Geräteanbau bis zu 
einer frontal angebauten Masch.ine möglich ist. 

Für die Stallarbeitsroa5chine wuroen bereits detaillierte For­
derungen festgelegt, die sich jedoch entsprechend der da­
maligen AufgabenstelLung auf den Geräteträger RS 09 als 
Grundtyp bezogen. [41 [5]. 

Diese Forderungen müssen besonders hinsichtliclI des AJ'Ibei~­
vermögens der Lad~eräte unter den neuen Gesichtsptmkten 
der ZugkraftlJasse 0,9 Mp mit 1t0 PS ,Motorleislung ergänzt 
werden. Die GesamtIah~reite darf 1600 rom, die Ge­
samthöhe einschließlich Fahrer 2000 mm nicht überschreiten. 
(Diese Angaben gelten auch für den Plantagentraktor.) 
Wenderadien von 4000 mm sind anzustreben. 

Agrotechnische For;:lerungen an die Gestaltung der Varianten 
Hang-, Hof- ,wtd Plantagen traktor, deren Einsatzbedingungen 
sich teilweise ähneln, sind ebenfalls zusanunengestellt wor­
den [6]. Ein1ge wichtige Forderungen sind z. B. tiefe Schwer­
punktlage und geringe Gesamthöhe, Spurvel"StelJ.ung (bis 
j 500 mm), Ausrüstung mit Gitter- und Greilerrädern. 

Beim Hofeinsatz mit Frontladern muß die Vorderachse einer 
Belastung von etwa 2500 kp gewachsen sein. Die Pendel­
begrenzung für die Vorderachse muß 6 bis 8 0 vor Erreichen 
der labilen Lage ansprechen. Besonderer Wert wird auf die 
ErfüLLung der BrandschulZlbestimmungen gelegt, <lader Hof­
traktor mit leicht entzündlichen Stoffen in Berührung kommen 
kann. 
Die För.derleistung der Hydraulikpumpe muß hei einem För­
deroruck von 150 kp/cm2 mindestens 45 I/min betragen. 

3.3. Zugkra/tklasse 1,4 Mp 
Auch. in dieser Klasse soll <lie Aufnahme größerer Sattellasten 
bei Verwendung von Einachsanhängern konstruktiv berück­
sichtigt werden. Zur Verbesserung der Zugsicherheit &ind bei 
Bedarf zusätzlich angetriebene Vorderachsen, Anbauhalhraupen 
und Halbraupena,uflagebänder zu schaffen, die leicht zu mon­
tieren sein müssen. Der An:bau von Aroeitsgeräten und 
-maschinen ist ~m Prinzip wie bei der ZugkraItklasse 0,9 Mp 
durchzuführen. D.je Verwendung der Ar>heitswerkzeuge der 
0,9-Mp-Kla~se muß grundsätzlich auch rur die 1,4-Mp-Klasse 
gewährleistet sein. 

4. Vorschläge zur Verwirklichung eines einheit-
lichen Traktorensystems 

Aus Gründen der Ersatzteiilialtun-g und Instandsetzung ist es 
zweckmäßig, die Traktoren, bei denen der größte Bedarf aus­
gewiesen wird, in eigener Produlüion zu fertägen. Dies sind 
die Traktoren ;:ler Zugkrrutklassen 0,9 und 1,4 Mp. Daher 
sollte alle zur Verfügung stehende Forschungs-, Entwickhmgs­
und Fertigungskapazität auf diese Traktorentypen konzen­
triert werden. Ferner ist eine weitgehende Standardisierung, 
auch .bei den Fertigungsverfahren, anzuwenden. 

Ta!el1. Wichtigste Kennwerte der einzelnen Zugkraftklassen und Zuordnung der Arbeitsgebiete 

,ugkraltklasse Mp 

Grundtyp 

Varianten 

Motor·Duuerleistung [PSI 
Konstruktionsmasse [kg} 
Fahrgeschwindigkeiten [km/hl 

Gesamtbereich 
eng gestu!t 

Triebradberei!ung 

Einsatzgebiet 

0,6 

G e Tii t el räg c r 

25 
1200 

1 ···20 
2 .. ·9 
8-36 

(für reihengebundene 
Pflegea\J'eiten) 

11-28 
(übergröße) 

Pflege , Heuwerbung, 
Ladegeräte, Dünger· 
streuer f. Reihen­
kulture n, Ernterechen, 
Krautschläger, Rüben­
köprer, leichte Boden· 
bearbeitung r. kleine 
Fläcben' 

0,9 I,~ 

Tragtraktor Standardtraktor 

Stnllarbeits-, Hor·, 
Hang- und Plantagen-
traktor 

~o 60 
1600 21,00 

1 .. . 30 2 . .. 30' 
2 .. ·12 2 .. ·12 
11-38 15-30 
(normal) (normal) 
1~-24 8-2~ 
(Hang- und Hortraktor) (zusätzlicher Front­

antrieb) 
9-~2 

(rür reihengebundene 
Pflegearbeiten) 
8-21, 

(zusätzlicher Front­
antrieb) 
Transporte. Jeichte 
Ernlearbeiten , Kart.­
Vorralsroder, schwere 
Pflegearbeiten, l~ichte. 
Bodenbearbeitung, 
Saa tbettvorberel t ung 
und Bestellung 

schwere Transporte, 
Bodenbearbeitung, 
Vollcrntcmaschinen­
einsatz Duch unter 
schwierigen Bedin­
gungen, Gerätekopp, 
lungen , Saatbett vorbe­
reitung 

f Die Arbeiten dieser Leistungsklasse sollen später von der Klnsse 0,9 Mp übernommen werden. 
Leistung und Geschwindigkeit sind Mindestangaben, entsprechend folgenden Kennziffern: 
Fahrbahn: Stoppelncker, mittlere Festigkeit, Feuchtigkeit 15 ... 18% 
Transmissionsfaktor: 0.55 Radtraktor 
Schlup! 15% Radtraktor 
Fahrwiderstandsbeiw. 0,'1 Radtraktor 
Schlepperwjrkungsgrad 0,6 Radtraktor 

Hen 2 Februar 1963 

0,7 Kettentraktor 
6% Kettentraktor 
0,08 Kettentraktor 
0,74 Kettentraktor 

2,0 

Allradtraktor 

90 
3600 

3,5 ... 20 
3,5 . .. 12 
15- 30 

3,0 

Kettentraktor 
(Allrndtraktor) 

150 
5~00 

3 .. ·12 

schwere Eins3tzbedingungen, mebr­
furchiges Pflügen, melioratives PflOgen, 
schwere Gerä tekopplungen 

/ 
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eild 2. AIl I'i\cll l'ak loJ· D" K 

Bis wm ZeitplUlkt der RCl'cil stcJl.ung dos lle ll Cn Trngll'uktol's 
0,9 M1J kann als Ubcrgangslösung dje lln,ul'c ih e 1\S:lIt mit 
eincl' i\[o torduucl'lcistung von 40 PS a usgelie fcl't wel·den. Die 
Funk ti ons- unu E in satzsichel'hcit rler l\Ioloren ist zu gewähr­
lei.ste n. 

Als EntwieklllngsgTlllldlage für .dic neuen TraktoJ'en der 0,9-
lmd 1,,,-Mp-Klnsse ist dic dcrzeit;ge Konzopt.ion uer Bau­
reihe R S 11 w eni g gecignet, CillC Ncucntwleklung mneht siell 
aus verschiedcnen Gründen nOlwend ig. 

Die Deckung .des Bedarfs in den Zllgleistnngsklassell 2 ;\Tl' und 
3 Mp wird yor.<lllssiehtlich durch Tmporte crfolgcn ; LEUSCI1-
NER ist in se inem Boi trag .in IIeft! h el'c it s dnr.aul' eingegan ­
gen. Vorgesehen sind dafür dCI' D" K (2 Mp) allS der VR 
üngarn (Bild 2) und cin 3-i\Jp-l(clientraktor (evtl. T-74) aus 
del' Sowjetllnion (Bild 3), sofcrn die eigcne Produktion e in­
gesteJ.ll we~deu muß. 

Es ist wtbedingt da fü r Sorgc zu t rage n, daß gl ei chlaufenrl 
mit deJ' Trnktore nent wiekltmg Haeh Sch",erpunktcn geordnet 

Bild J. Tral·uoJ' Ti', deI' 3· .\IJI·1\.lil~~C def' So \\'j \: tullioll 

(luch die crforderlichcll C: cf'iitc UJl tl !\[nschinen cnt,,·id, clt. 
werden. Fül' d ie J"'pOJ'lll'ak torCIL , in tl d>cnl'"lls ent sp rechcLHle 
Gerüte Zll importicrcn oder Zll entl\'icl'cJn . 

Literatur 
( I] j i. Tagung- d C'~ Zcnll'n iko illil.('f·:- 111'1' :-; nl.i, di ci l bd lc n Einhr.it...;pnJ'tri 

DCufSdd.:Hld.'~ . Url'i('),t "" <11'11 "). P~l rt ~ jl,Jg. N O i\" I·. ~SO vom 
LI. Oklobrr IDU~. 

(~ ) :\0.\:\1 5, R .· Un LCI'$uchlillgt' ll ühc l' di c b c t .. icbqel'hllisch e n Gl'UIlU­
Jagc n z ur Abs lllfullft VOll St·hkppcrlcisllUlg-skl<J ssc n . For:-) chungs-~\b ­
sddußbcl'il'ht Inslilu L für Lalldl Cfhllil, dei' lJ .\ L. Put~(hun - Bol'lIim 
J OO~ . 

[31 ADA .\15, n.: UnLer::,udl\ llI~(' 1l tibt'l' d('n Zugli.l'arL- Ill\d _\llll'i ro:-;bctl.:l.I·f 
lnndwirl schafUlcl lcr i\1 :hthi fll..~ 1\ und CC l'd(.C. F or.sd lllJlgs-:\hsdlluD­
Lc ril..'ht Ins titut flir J.nntlt t'dHlik <l Cl' D.\L, POLsdam·ßon·j;m J !X>9. 

l~ J ST IEGLITZ, E.: 'l'l'tl ll ti::il'l1 c F'oruc' l·ull g'C Il [1 11 St.;.dlnl'uc ir s m;} :'\t.:hin c 
UHU )fo(schlrppc ['. Ocul..:;rIH' .\ gr .. u·l c('hnik (1001) ll. 7, 5.305 bi s 307. 

[ ,j~ Sln ll a l'ucil5 mas('1l illc nur ßn~i ~ ns on. Vor:, luui c ]n ~ lillit (Öl' Laflu­
tcchnik UCI· D .\L) PObdil..JlI-ItOl'lIilll I UiiO. 

[0] Ratl sdilcppcl' fiif spl'zif'ilc Eill~at zzw ed .. e in dl'l' 30- lJis !jO·PS·l\la ~:-:e 
(HcJl1g-, H of- Hnf t ()!Jsrbau - Pflcp:csdd e,)pcr ). YOI'.5tutl ie In s tilut für 
L rmdl cchnik ucr D .\ L, Pobd nm ·Bol'lli m JJÜO. .\ ;;01" 

Hinweise für den Einsatz von Anbaugeräten Ing. R. PECHACEK, KOT, Leipzig 

Die Entwicklung und Ansrüstung dc r Tl'"ktoren mit Kraft­
heher und Dreipunlaanfhiingung im In - und A usJand ermög­
licht der Landmaschinen-Industrie, die bisherigen Anhänge­
pflüge oder so nstigcn GeJ'ii te für di e Traktoren his etwa 50 PS 
nls Anhaugcräte zu ent,,-ickeln . 

Der Pflu.g ·stellte an di e Konstnu,'ti on des Dreipunl<lanba ues 
di e höch sten Anfordcl'llngen. Um fnn grc i<:hc lintersllC'illlngcn 
iJJ aUen Staaten unter allen Boden- und Ge!iindabedingwlgen 
hnben ZUI' Standardisierung des Dr'eipllnJ<ttlnballes geführt. 

Anhaugeräte mild i ) haben gegenübe r Anhiingegerä ten in d<'l' 
induslI'ie llen Fcrtigung und im pra kti schen Einsatz wesent­
lichc V01'lei le: 

1. e inftlclll~ Konstruktion, l\ltlterialeinspafung, weniger VCl'-
schleißteil e,. . 

2. le ichlere Bedienung, Anbau- [[nd Einstellmöglichkeiten, 

3. ~chlleJle rcn Einzug der Pflugk ö rpe r in dcn Boden, klcincs 
\" ol'gc"'endc, 

Li. bessere Einsatzmöglichkeilcn auf kl ein e ren oder winkligc n 
F cldstücken, 

" . verstellh"re Srhnittbreile, 

6. schnellere' Tr'an sportmögliehkeit , 

I. geringeren Zng\\'ir!crstand dlll'ch 'Wegfall des TIeibllngs­
",iderslnnd es dei' L:Jllfrjrlcr und zusützlicllc Dclastung der 
T rnkt (l rhinterriider. 
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für di e Güte dcr .l'I1ug'll'beit is t jedoch die richt ige Ei,,­
stellung des Pfluges entsJJ I'echclld den EinsatzbedingungEIl 
entscheid end. Die Einführung de,· AnbDupfllige in d er Land­
wirtschaft brachte anfclllgs lInd teib 'e ise auch he ute )l och 
Einsatzsrh " 'ie rigkeiten und ein e unbe fri edigende Arbei t mi: 
sich. fn solchen Füllen is t ni cht immer der Pflug dara n 
schuld, so nd ern vie lm ehr die falsch e Einste llung und Bedie­
nung d~s Pfluges und Trakt ors dlll'Ch den Traktoristen, wenn 
dieser ni cht gelliigend mit PrilIg, Anbausystem und Hydraulik 
nm Tr"ktor vertraut is t. 

Trotz der mitgegebencll gUlen Bedienungsanleitung uud 
praktischer Yorfühnmgell mit U nte rweis ungen dmch dcn 
Kundendi enst ist imme,' wieder fcs tzu stell en, daß ein T eil 
de r Tr"ktoriste n das Anbausys tem und ' die Einstellungsricht­
linien des PIIuges nicht behe rrsch en . 

hir eiue sa uber e Prlugarbe it sind einige teclllli sehe Erkennt­
"i sse e rrorde rlich : 

I 

1. Dic \Vidwngs\V eise {]cs Dreipullktsystcms aru Tr;)ktor. 

:2. Anba u und Eins tellung des PJlugcs oder so nstigen Cer;;t<::'. 

1. Dreipunktsystem 

Tn IIn ~e re)l Land",irhl'i'<ll't,I,,·tJ'i('hcll LPt~, \'Ee. \1'1' '1, 
J.'urstuctl'icucn sind di e \'el's\'hi edensil'1l Traldo, l)'pell 
(' igene,· Produktion lIlId ,11" J 111 [)()[·t (' [) \',,1'1 I S bi, ;),) I)S \'()J'-




